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Amtliches. 


Berlin, 13. Okt. Der König hat dem ordentlichen Profeſſor 
in der phiksſophiſchen Fakultät des Lyceum Hosjanum zu 
Braunsberg Dr. Bender den Charakter als Geheimer Regierungs- 
Nath und dem Bürgermeiſter der Stadt Köslin, Sachſe die 
Befugniß zum Tragen der goldenen Amtskette verliehen; ſowie in 
Folge der von der Stadtverordneten⸗-Verſammlung zu Burg im 

egierungsbezirk Magdeburg getroffenen Wahl den bisherigen 
unbefoldeten Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) dieſer Stadt 

uspi in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von 
ſechs Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. > 

— Berlin, 13. Okt. Finanzminiſter und Reichsſchatz⸗ 
ſekretärx mögen Grund haben, den Himmel zu bitten, daß er 
ſie vor ihren Freunden bewahre. Denn ungeſchickter kann man 
die Mißgriffe, die bei der Aus gabe der neuen Zproz. 
onſols vorgekommen ſind, nicht vertheidigen, als wie es 
durch die Behauptung von Ganz⸗ und Auchoffiziöſen geſchieht, 
daß die Angriffe der Preſſe an dem Malheur ſchuld ſeien. 
Leider hat die unabhängige Preſſe ſehr oft ſchon ihre Stim⸗ 
men gegen Unzuträglichkeiten im Börſentreiben erhoben, ohne 
damit auch nur den geringſten Erfolg erzielt zu haben. Für 
dar Verhältniß von Börſe und Preſſe giebt es ein ſehr ein- 
aches, bedingungslos geltendes Geſetz: die Börſe beachtet die 
reßſtimmen immer nur, wenn fie will. Es kann über Koh⸗ 
enringe, Eiſenkartelle und das ſchwindelhafte Hinauftreiben 
betreffenden Kurſe noch ſo viel und noch ſo eindringlich 
geſchrieben werden, die Börſe kümmert ſich abſolut nicht darum, 
o lange ſie in der Hauſſebewegung iſt. Kommt dann aber 
der Rückſchlag von innen heraus, jo brauchen ſich die Blätter 
eineswegs einzureden, daß ihre Warnungen die Wandlung 
veranlaßt haben. Was uns betrifft, ſo wiſſen wir uns von 
ſolcher Verkennung frei, und in den Fällen, wo wir über 
ei dieſer Art ſprechen, weil wichtige öffentliche 

an das 55 kommen, wenden wir uns einzig 
die Bö ubliku um es aufzuklären, und nicht 

ar ° de, die uns fremd und gleichgiltig iſt. Was nu 
aber die dreiprozentigen Konſols anlangt, ſo iſt es ebenſo 
bequem wie thöricht, der Preſſe die Verantwortung für das 
offenbare Mißlingen 1 Die Regierungen hätten ſich 
(es giebt kein anderes Urtheil) auf die gefährliche Neuerung 
nicht einlaſſen ſollen, und wenn ſie es doch thaten, ſo mußten 
fie ſich einen günſtigeren Zeitpunkt ausſuchen. In einer Periode 
des ſteigenden Zinsfußes 235 Millionen zu einem ungewöhn⸗ 
lich geringen Zinsfuß von dem deutſchen Publikum ver⸗ 
langen und unmittelbar darauf durch Erhöhung des Bank⸗ 
diskonts auf 5 ½¼ Prozent die Schwierigkeiten des Geldmarkts 
anerkennen und noch vermehren, das heißt ſoviel als das 
Schicksal geradezu herausfordern, und es iſt genau jo ge⸗ 
mmen, wie es kommen mußte. Die Preſſe wird alſo die 
Ehre, die man ihr anthun möchte, dankend abzulehnen haben, 
und zum Prügelknaben eignet ſie ſich erſt recht nicht in dieſer 
Sache. — — Leber die Frage der bedingten Verurthei⸗ 
lung hat ſich heute in ſehr intereſſanter Weiſe der Abg. 
undel geäußert, und zwar gelegentlich einer Doktorpromotion, 
ei der er als Opponent auftrat. Wir haben der Feier bei⸗ 
gewohnt und können als das Weſentliche de 
führungen Munckels das Folgende mittheilen: Unſer gegen⸗ 
wärtiges Strafſyſtem enthält bedenkliche Mängel. Nament⸗ 
lich die kurzen Freiheitsſtrafen haben nicht die ver⸗ 
ſprochene Wirkung; ſie beſſern nicht, ſondern ſie verſchlechtern. 
Eine Strafe aber, die ſchädlich wirkt, ſoll nicht exiſtiren. Wenn 
ſich etwas nicht bewährt hat, ſo ſoll es nicht ſein. Der 
Haupteinwand gegen die bedingte Verurtheilung iſt, daß, wenn 
die Bewährungsfriſt günſtig verläuft, der Betroffene gar keine 
Schädigung erlitten habe. Aber der Einwand trifft nicht zu. 
Denn wir haben Aehnliches wie die bedingte Verurtheilung 
ſchon im Verweise, der auch nicht materiell ſchädigt und gleich⸗ 
wohl eine Strafe iſt und als ſolche empfunden wird. Natur- 
Fraß iſt eine Promotion nicht die Gelegenheit, wo ſolche 
Fragen zum Austrag gebracht werden können: der Opponent 
hat ja immer Unrecht, und er iſt nur dazu da, ſich von der 
lächelnden Ueberlegenheit des Doktoranden ſchlagen zu laſſen. 
mmerhin verdient einer der Einwände dieſes Doktoranden 
Erwähnung. Er verwies darauf, daß unter den ungefähr 
dritthalbtauſend bedingten Verurtheilungen, die bis her in Amerika 
ausgeſprochen wurden, etwa 2300 find, die ſich auf Vergehen 
beziehen, die wir gar nicht kennen, alſo beiſpielsweiſe Trunken⸗ 
heit, Sonntagsentheiligung 2. Ein Urtheil über die Wirkung 
er Neuerung ſei hiernach noch nicht gerechtfertigt. 5 
— Am 16. d. M. werden die ſterblichen eberreſte 
Kaiſer Friedrichs und ſeiner beiden Söhne, der Prinzen 
Joachim und Waldemar, aus der Sakriſtei der Friedenskirche, 
in der ſie bisher beigeſetzt waren, 
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der Aus⸗ 


in das neuerbaute Mauſo⸗ tro der Vertagung eingeleitet worden? 


leum überführt, der Sarg Kaiſer Friedrichs in der Gruft, die 
Särge der beiden Prinzen an Seiten des Altars beigeſetzt 
werden. Dies wird im Beiſein des Hausminiſters v. Wedell⸗ 
Piesdorf, des Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Eulen⸗ 
burg und Oberhofmeiſters Grafen Seckendorff in Vertretung 
der Kaiſerin Friedrich geſchehen. Am 18. d. M., am Geburts⸗ 
tage Kaiſer Friedrichs, wird in der Gruftſtätte eine Andacht 
abgehalten werden, welcher der Kaiſer, die Kaiſerin, Kaiſerin 
Friedrich und nur die allernächſten Familienmitglieder ohne 
jede Umgebung beiwohnen werden. Künftig, wenn der 


Sarkophag aufgeſtellt ſein wird, ſoll die Gruft dem Publikum 


zugänglich gemacht werden. 

— Behufs Vermeidung von größeren Arbeiterent- 
laſſungen in den Militärwerkſtätten hat das Kriegs⸗ 
miniſterium, wie ſchon kurz mitgetheilt, eine bemerkenswerthe 
Verfügung erlaſſen. Bisher war es in den Militärwerkſtätten 
immer Brauch bei ſchleunigen Lieferungen für die Armee den 
Betrieb aufs äußerſte anzuſpannen und ſoviel Arbeitskräfte, 
wie irgend in den Fabrikräumen unterzubringen waren, einzu⸗ 
ſtellen. Es wurde dann mit Ueberſtunden oder mit Tag⸗ und 
Nachttour gearbeitet. War die Beſtellung ausgeführt, ſo er⸗ 
folgte mit einem Male eine Maſſenentlaſſung, welche den wirth⸗ 
ſchaftlichen Ruin zahlreicher Arbeiterfamilien herbeiführte. Der⸗ 
artige Vorkommniſſe ſollen künftighin vermieden werden. Das 
Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß die Inſtitute ihrer Be⸗ 
triebe thunlichſt ſo einrichten ſollen, daß größere Arbeiterent⸗ 
laſſungen nicht erforderlich werden. f 


— Der Finanzminiſter Miquel hat ſich Berliner In⸗ 
duſtriellen gegenüber nach dem „Confectionär“ über ſeine neue 
Einkommenſteuer wie folgt ausgeſprochen: Der Einzu⸗ 
ſchätzende ſoll verpflichtet ſein, dem Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchätzungsbehörde oder deren Mitgliedern beſtimmte Auskunft 
zu ertheilen. Im Verweigerungsfalle findet die Abſchätzung 
nach dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde ſtatt. Beſonderer 
Werth ſoll darauf gelegt werden, daß die Vorſitzenden der 
Einſchätzungskommiſſion aus Staatsbeamten beſtehen, die eine 
vollſtändige Sach- und Fachkenntniß der ihnen unterſtellten 
Bezirke beſitzen. 

— Profeſſor Rudolf Virchow feierte geſtern in vollſter 
Rüſtigkeit ſeinen 69. Geburtstag. 

— Ueber gemeinſame Schritte der eu ropäiſchen 
Staaten wegen der Mac Kin ley⸗Bill wird der „Poſt“ 
aus Paris gemeldet: „Zwiſchen den Kabineten der europäiſchen 
Großmächte hat hinſichtlich der Mac Kinley⸗Bill ein Meinungs⸗ 
Austauſch ſtattgefunden. Was Deutſchland angeht, ſo hat 
dieſes noch keinen beſtimmten Vorſchlag formulirt.“ 

— Anläßlich der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz 
beabſichtigen die Leiter der Hamburger freien Hilfskaſſen zum 
November einen Kongreß der eingeſchriebenen ſowie der 
auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗ 
kaſſen nach Berlin zu berufen. 

— Neue Kämpfe an der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Küſte werden, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, der „Times“ 
aus Zanzibar vom 12. d. M. berichtet. Darnach hat ein 
heißer Kampf unweit Lindi zwiſchen der deutſchen Schutz⸗ 
truppe und dem Mafitiſtamm ſtattgefunden. Schon vor einigen 
Tagen war angekündigt worden, daß der ſtellvertretende Reichs⸗ 
kommiſſar in Lindi eine Expeditionstruppe gegen die Einge⸗ 
borenen im Innern ausrüſtete. Lindi liegt in dem ſüdlichen 


Theile des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes, der in verhältniß⸗ 6 


mäßig kurzer Zeit von Wißmann zurückerobert und mit Be⸗ 
ſatzungen verſehen wurde. Die erneuten Kämpfe beweiſen, daß 
von einer völligen Beruhigung der deutſch-oſtafrikaniſchen Küſte 
noch keine Rede ſein kann. 

— Gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht iſt eine 
Broſchüre von einem Herrn Wolfgang Eiſenhaxt erſchienen. 
Derſelbe erblickt den Ruin des Vaterlandes darin, daß die Kartell⸗ 

arteien bei den letzten Reichstagswahlen keine Mehrheit erhalten 
Bae Darum ſoll der Spiegel zertrümmert werden, welcher der 

olksſtimmung in Betreff der Kartellparteien einen getreuen Aus⸗ 
druck gegeben hat. Der Verfaſſer empfiehlt die Einführung des 
preußiſchen Dreiklaſſenwahlſyſtems für den Reichstag. Lieber aber 
wäre es ihm noch, wenn das Volk in neun Stände geſchieden 
würde, von denen jeder die gleiche Zahl Deputirter zu entſenden 
hätte. Alſo beiſpielsweiſe würde „die ſogenannte Arbeiterklaſſe“ 
als einer dieſer neun Stände ebenſoviel Deputirte zu ſenden haben, 
wie „das niedere Suhalternbeamtenthum“ . — Charakteriſtiſch iſt 
es, daß die „Kölniſche Zeitung“ pon dieſer Broſchüre ganz 
begeiſtert und derſelben mehrere Spalten bewundernder Zuſtim⸗ 
mung widmet. g 0 95 
Dex auf den 10. d. anberaumte Termin vor dem Land⸗ 
gericht in Neu⸗Ruppin in der Beleidigungsanklage 
genen den freiſinnigen Abg. F. Koch aus Gumton bei 

emmerthin hat nicht ftattgefunden. Sümmtliche eugen waren 
abbeitellt:- Vermuthlich, bemerkt die „Poſt“, iſt der Prozeß vertagt 
worden, weil die Seſſion des Reichstags (durch die Vertagung 
nicht unterbrochen iſt. Sehr richtig. Aber weshalb iſt der Proze 


10 sen 


Wilhelmshaven, 13. Okt. Bei ſchönem Wetter erfolgte 
geſtern Vormittag die Ausreiſe des Uebungsgeſchwaders. 
Gegen 9 Uhr ſtießen die letzten Boote vom Lande, um dem vor 
Anker liegenden Geſchwader noch den einen oder anderen Gegen 
fand mitzugeben, während den Schornſteinen der Schiffe dichte 
Rauchmaſſen und jene kleine weiße Dampfwolke entſtiegen, welche 
anzeigt, daß die Keſſel ihre volle Dampfſpannung haben. Spiegel⸗ 
glatt war die ſonſt ſtets in Aufregung befindliche Waſſerfläche des 
Jadebuſens. Da geht auf dem Flaggſchiff „Kaiſer“ ein Signal 
auf, welches ſofort als verſtanden von Pes übrigen Schiffen dur 
die blaue Flagge erwidert wird. Es iſt der Befehl des Geſchwader⸗ 
Chefs, Kontre⸗Admirals Schröder, zum Anterlichten. Das iſt bald 
eſchehen und in wenigen Minuten ſetzt ſich das Flaggſchiff „Kaiſer“ 
in Bewegung und an die Tete, ihm folgen in Kiellinie die Panzer⸗ 
ſchiffe „Preußen und „Friedrich Karl“; der Aviſo „Pfeil“ hält ſich 
ſeitlich in der Mitte des Geſchwaders. Jetzt werden guf dem 
Faagaſchiſ die Dampfbälle dicht unter den Ragen gehißt, das 
ommando für volle Fahrt, mit der die Schiffe bald am Horizont 
verichwinden. Das Panzerſchiff „Deutſchland“ wird in der Nord⸗ 
fee zu den übrigen Schiffen ſtoßen. Das Geſchwader wird zunächſt 
Southampton anlaufen, woſelbſt das Panzerſchiff „Preußen“ eine 
neue Patentvorrichtung zum Ausſetzen von Booten empfängt. 


Militäriſches. 
Du. Poſen, 14. Okt. [Rekruten⸗Vereidigung.] Am 1. 
d. Mts. find bekanntlich bei dem 2. Leibhuſaren⸗Regiment Kaiſerin 
Nr. 2 die diesjährigen Rekruten eingeſtellt worden. Geſtern Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr hat nun in der hieſigen Garniſonkirche in der 
hergebrachten feierlichen Weiſe die Vereidigung derſelben ſtattge⸗ 
funden. Bei der Infanterie findet die Einſtellung der Rekruten 
im Anfange des Monats November ſtatt. sn 


Aus dem Gerichtsſaal. 

—i. Gneſen, 13. Dit. (Schwurgericht Heute begann die 
N gegen den Arbeiter Wilhelm Schmidt aus Skolsk 
in Ruſſiſch⸗Polen wegen Mordes. u dieſer Verhandlung ſind 
2 Tage in Ausſicht genommen; es ſind 34 Zeugen, viele aus 
Ruſſiſch⸗Polen, und die Sachverſtändigen Dr, Virchow, Dr. Jelerl 
aus Berlin, Dr. Seide aus Breslau und Dr. v. Gutowski aus 


Reichel hier die Sitzung. Der Angeklagte, von mittlerer 
a im en e die Anklagebank. 


Slupce geladen. Um 9½ Uhr eröffnete der Landgexichtsdirektor 


beſchuldigt, im vorigen Jahre 
10 5 aus Kazimierz in Ruſſiſch⸗Polen ermordet und beraubt zu 
aben. Der Angeklagte, welcher preußiſcher Unterthan iſt, hat im 
vorigen Jahre in Deutſchland gearbeitet, da er ſchließlich wegen 
vieler erlſttener Zuchthausſtrafen keine Arbeit mehr bekommen 
konnte, ſo faßte er den Entſchluß, nach Ruſſiſch⸗Polen aus⸗ 
zuwandern. Hier machte er die Bekanntſchaft des Fieber. 


Paſſes. Fieber wies jedoch dies mit dem Bemerken zurück, 
er ohne Paß reiſen könne und er ihm den Weg zeigen wolle, w 
er über die Grenze kommen könne. Der Angeklagte nahm das 
Anerbieten an und beide begaben ſich auf den Weg. Bald darauf 
wurde Fieber als Leiche in einem Heuhaufen vorgefunden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auf den kn 
= Eee, heute die That en 32 haben und betheuert 
uſchuld. a 
Morde eine Uhr und Geld gehabt haben ſoll, ferner, daß er be⸗ 
trübt ausſah und daß auf ſeinen Sachen Blutſpuren bemerkb 
waren. Der Augeklagte erklärt letzteres damit, 
Schlägerei verwundet worden ſei Es wurde dies auch von den 
Entlaſtungszeugen beſtätigt. Nach dem Morde war der Angeklagte 
mit etwa 150 anderen Perſonen beim Kartoffelgusmachen un⸗ 
weit der ruſſiſchen Grenze beſchäftigt. Ein preußiſcher 
Gendarm wurde zur Zeit mit der Verhaftung des Angeklagten be⸗ 
auftragt. Da der Gendarm den Angeklagten nicht kannte, ſo 
ließ er die beim Kartoffelausmachen beſchäftigten Perſonen zu⸗ 
ſammenrufen und die ruſſiſchen ſowie die preußiſchen Ar⸗ 
beiter beſonders aufſtellen. Er erſuchte alsdann wiederholt, daß 
Wilhelm Schmidt ſich melden ſolle. Der Angeklagte that 
dies nicht. Der Gendarm ließ ſich hierauf von den 
ruſſiſchen Arbeitern ihre Legitimationskarten vorzeigen, hier⸗ 
bei ſoll ſich der Angeklagte auffällig benommen haben 
indem er, nachdem der Gendarm die preußischen Perſonen ge⸗ 
muſtert hatte, aus der Reihe der ruſſiſchen Perfſonen ſich in die 
Reihe der deutſchen hineinzudrängen verſuchte. Hierbei wurde der 
Angeklagte erkannt Der Angeklagte erklärt hierauf, daß er erſt 
ſpäter hinzugekommen ſei und gar nicht gewußt habe, worum es 
ſich handele. Er beruft ſich über eine Behauptungen auf zwei 
Zeugen. Da dieſelben nicht zum Termine trotz Ladung erſchienen 
waren, ſo wurde ein Gendarm beauftragt, die Zeugen, welche auf 
einem Gute hinter Mogilno arbeiten, zum morgigen 8 
„führ Ab orgigen Termine zu 
geſtellen. Um 8 Uhr Abends wurde die Verhandlung geſchloſſen, 
welche morgen früh um 9% Uhr fortgeſetzt wird. ee 


Vermiſchtes. 5 


Dieſen erſuchte der Angeklagte eines Tages um ade de dab 5 


bekunden Zeugen, 
ar 


— 


Aus der Reichshauptſtadt. Am — — 2 


bemerkte der Agent M. in der Königſtraße zwei Fraue 5 erjonen, 
welche nach den Taſchen von Damen auifien die vor Schaufenftern, 
ſtanden. Er gewahrte auch bald, daß das eine Frauenzimmer 
einer Taſche ein Portemonnaie entnahm. Dieſe Perſon hakte, wie 
es Taſchendiebinnen zu thun pflegen, um ihre rechte Hand zu 
verdecken ein Tuch über ihren rechten Arm gelegt. Als ſie bemerkte. 
daß fie bei der Ausführung des Diebſtahls beobachtet ſei, fl 
fie die Flucht, wurde aber eingeholt und hielt das entpendete a 
monngie noch in der Hand. Die Diebin iſt die unverehelichte Katha⸗ 
rina Kierath aus Pleſchen, welche erſt am ben f aus Poſen hier 
angekommen fein wollte, aber überführt worden it, einen ähnlichen 
Diebſtahl bereits am H., d. M. gleichfalls in der Königſtraße verſucht 
zu haben. Die Kriminalpolizei vermuthet, in der K. eine Taſchen⸗ 
diebin gefaßt zu haben, welcher eine große Anzahl der in letzter 


Er 8 
den 17jährigen Forſtſchreiber Paul 


ſeine 
der Angeklagte nach dem 


daß er bei einer = 


a r 0 hr ne BNt o 


Zeit in den ge verübten n zur 1 legen iſt. — N 0 eine. — Ber 5 176,50 bez. Oktober⸗ 
4 der Wichmannſtraße hatte ih am Sonntag 3 Gerücht Novembe ovember⸗ F „Dezember⸗ 
don . Morde verbreitet. Der Sachverhalt iſt Fiat e nuar 16500 22 Pb 161,00 Br. — Hafer (per 1000 
. In dem Hauſe Nr. 3 hat ein Molkereibeſitzer einen Kuhſtall ge⸗ . —. Per 111 er 130,00 Br., November ⸗ Dezember 
* miethet, in welchem die unverehelichte D. als Dienſtmädchen be⸗ 128,00 Br. — Rub öl (per 100 Kilogramm) —. Per Oktober 66,00 
Haben war. Mit dieſer hatte ein Neffe des Dienſtherrn A. ein Br., Oktober⸗November 65,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter 
. S welchem ein jetzt 6 onate altes à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Per Oktober 
Kind entſproß. Die D. war ſeit⸗einiger Zeit nicht mehr in dex (50er) 63,60 Br., (70er) 43,70 Br. — Zink. J 
meet vielmehr in Schöneberg im Dienſt. Seitdem hatte ſich Die 
a das Verhältniß zu A. a Am . Abend um 7 Uhr 
er ien plötzlich die 2 in dem Kuhſtall, wo A. anweſend war, 
und brachte ihrem früheren Liebhaber das Kind. Dieſer verwei⸗ 
N erte die Annahme, die D. aber ſetzte das Kind auf einem in dem 
Stat befindlichen Tiſch und eilte davon. A. ging, anſtatt das 
unächſt unter U de zur Polizei. ar erhielt er Weifung, 
5 25 d während i ſich zu behal Eu, am nächiten 
ze ſolle es unter he Werden Als A. hiernach in den 
zurückkehrte, fand er das Kind in einem neben dem Tiſch 
Br mit Waſſer gefüllten Zuber liegend todt vor. 


Lokales. 
: Voſen, den 14. Oktober. 
2 55 „Ordensverleihung, Dem Landrentmeiſter Beſſer zu 
Bromberg iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 
Da Arge gkeits⸗Zeugniß zur Verwaltun einer Phy⸗ 
ſikatsſtelle hat im dritten Quartale 1890 aus der Provinz Poſen 
Dr. Robert Holz zu Mrotſchen im Regierungsbezirk Bromberg 


erhalten. 
u. Tod durch Ueberfahren. Geſtern Nachmittag um 


Stettin, 13. Ottober. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. 
1 + 12 Gr. Reaum., Barometer 28.7. Wind: WN 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber 180—187 

Mk. bez., per Oktober 188—187—187,5 Mk. bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 186,5 Mark bez., per November⸗Dezember 184 Mark bez., 
per April⸗Mai 187,5 ME. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kilo loko Pomm 168 —172 Mark, per Oktober 171,5—172 
Mark bez., per Oktober⸗November 166,5 ME. bez., 167 Mk. Gd., 
per November⸗ Dezember 163— 163,5 Mark bez., per April⸗ Mai 
160,5 bez. — Gerſte ruhig, per 1000 Kilo Märker und Oderbruch 
160—168 Mark. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 130—136 M. 
— Rüböl unverändert, per In Si 1.5 per 28ſt bei Kleinigkei⸗ 
ten 64 1 1 per Oktober 63 ril⸗Mai 58 Mark 
Br. — tus flau, per 10 000 8 feen loko ohne Faß 
70er 44 M. 1 55 per Oktober 70er 41,5 Mark nom., per Oktober⸗ 
November 70er 38,7 nom., per November⸗Dezember 70er 37,4 
Mark nom., perApril⸗Mai 70er 38,2 M. nom. 

Nichtamtlich: Petroleum loko 11.5 5 M. verſt. bez. 

Angemeldet: 1000 Br. Weizen — Regultrungsd weise Weizen 
187,5 M., Roggen 171,75 M., Spiritus 70er 41,5 


Ger Ztg.) 
Uhr wurde in der Sandſtraße der ſiebenjährige Sohn des g 8 
Pe Bart 1 0 . 4 1 — 1 25 . ett, a ohr Okt. [Betroleum.] Der 110 
ommenden Möbelwagen ſo unglücklich überfahren, daß der . e > 
des Verunglückten 8 Stelle eintrat. Wie Augenzeugen Angekommen ſind von Amerika 2788 = 
berichten, wollte der Knabe das ſogenannte Schiff des Wagens ae Brls. 


beſte gen, glitt dabet aus, wurde von dem jehr tiefhängenden Verſand vom 4. Okt. bis 11. Oktober d. J 


Bremsklotz erfaßt und derart bei Seite gedrückt, daß ihm, wie Lager am 11. Oktober d. J. 104 271 Brls. 
ärztlicherſeits konſtatirt worden iſt, die irbelſäule zweimal ge⸗ gegen 12509080 in 1889: 70 765 Brls. in 1888: 70 311 Brls., in 
brochen wurde. Die Leiche wurde nach der Wohnung der Eltern 1887: 830 Brls., in 1886: 65 963 Brls., in 1885: 107 474 Brls., 


des Verunglückten geſchafft. 


Der Kutſcher iſt vorläufig in Haft 
genommen worden. 


in 1884 92 097 Brls. 


Der Abzug vom 1. Januar bis 11. Oktober d. J. betrug 


dem Polizeibericht. Nach dem N 159 323 Brls. gegen 180 009 Brls. in 1889 und 187 699 Brls. in 1888 
hof geſchafft: zwei leere führerloſe Frachtwagen. — Nach dem gleichen Zeitraums. 
Stadtlazareth geſchafft: eine kranke Frauensperſon vont &% Erwartung find 9 Ladungen mit 52 348 Brls. 
Alten 125 rkte. te Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


* [Telegramm aus Pleſchen] vom 13. Oktbr. Die 0 5 
Prosna ſteigt, bereits über die Ufer getreten. Stettin am 11. Ottbr. 156619 134298 
del und 5 5 Be =. a 914 

a amburg = = = 387 157 367 736 

= Handel un Verkehr ntwerpet= = = 180 162 195 791 
Magdeburger Privatbank. Die Direktion giebt folgende Amſterdam⸗ 43 281 39 539 
Erklärung: „Die 8 01 e Verlängerung des ie Rotterdam = = = 255 001 135 106 
über den 1. Januar 1891 hinaus iſt 11 allein uns, ſondern auch Zusammen 1 358 098 1112384 


den Privatnotenbanken in den und Poſen von der Staats⸗ 
regierung abgelehnt worden. Ebenſo verlautet, daß auch das 
- Notenprivilegium der Städtiſchen Bank zu Breslau nicht erneuert 
f werden wird. Allerdings hatten wir, wie auch wohl die anderen 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


1 5 greifbare Waare. 


Notenbanken, angenommen, daß ſeitens der n eine it Verbrauchsſteuer. 
einjährige Kündigung dem Verbote der weiteren Befugniß zur in Brod 8 11. Oktober. 13. Oktober. 
N a. abe von Banknoten nach $ 42 7 des Bankgeſetzes vorangehen 3 fu 22 = 
müſſe, find aber auf unſere wiederholte Vorſtellung durch miniſte⸗ Gem Nafnade 8 n 
nn en 7 eid in dieſer Beziehung 2 — anderen be W und : 26,0 Pf. e 
a eſchieden worden. Aus dieſem Beſcheide gebt, auch Kebſtalzucer 1 1 2700 . 2580 
deüeutlich hervor, daß nicht irgend welche anderen Gründe für die Kryſtallzucker II. 32 0 M. 
Verweigerung vorliegen. Was ferner die Dotirung des eſerbe⸗ Melaſſe Ia. — 25 


fonds anbelangt, jo iſt dieſelbe gemäß 8 51a. unſeres durch 
Kabinetsordre vom 13. März 1876 genehmigten Statuts erfolgt 
und entſpricht auch den hierauf bezüglichen ſpäteren geſetzlichen 


Melaſſe IIa. 1 
Tendenz am 13. 5 Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


Beſtimmungen. Der an geführte $ 44 2 des Bankgeſetzes vom 14. 
Mig. 1878 1875 iſt für unſer Inſtitut daher nicht 5 2 Granulirter Zuck 11. Oktober. 13. Ottober. 
Wien, 13. Oft. Wie einige Blätter melden, bat ein fornzuck Ne 92 Pro 1735-1760 M 17.3517 60 M 
KLonſortium, an deſſen Spitze ſichdie Ottomanbank befindet, 30 Millionen te. R 88 Proz. 1600—16.80 M. 16.60 16,80 M. 
Fe 1 Werthe übernommen. Der Sitz des Konſortiums dachpr. dend. 75 5 Proz. 8 a 
x ar 


2 am 13. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


ee eee, 


andel. La Grundmuſter 8 ober 4,82¼ M., per 
ovember 4,85 M., per KR 4,85 M., — Januar 4.75 
M., ver Februar 4,67 [> per März 465 Mark, per 
ril 4,60 Mark, wen Mai 460 Mark, per Junk 4,60 M., 
„per Full 4060 M. ſatz 50 000 Kilogramm. Ruhig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromber erger Kanal 


r Be 


10 h ter [Wollbericht.] N Termin⸗ Okt 


Börſe zu en. 
nero 3 ue eg t.] 
G t —.— L. R 150. 696 5 (50er) 63,50, 
(Den © 58. 0 e Faß Gber) 63.50 r) 43,80, Oktober 
11 se (Privat⸗Berlcht! Wetter: ſchön. 


8 um Loko ohne Faß (50er) 63,50, (70er) 4380, 
Oktober (50er) —.—, (70er) —.—. 
Börfen- Telegramme. 
Berlin, 13. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 13. Net. v. 13. 
Weizen feſter Spiritus feſter 
do. Oktober 190 — 189 — 170er loko o. Faß 45 — 44 80 
do. April⸗ Mat 190 501190 2570er Oktober 44 700 44 60 
Roggen feiter 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 80 40 30 
do. Oktober 177 751177 50 [70er Novbr.⸗Dezb. 38 90 38 60 
do. ril⸗Mai 162 251162 2570er April-Mat 39 20 39 20 
Rüböl matt 50er loko o. Faß — — — — 
do. Oktober 95 300 65 30 
do. April⸗Mai 7 30| 5 = do. Oktober 144 25143 50 


Kündigung in Sog ſpl. 
Kündiaung in Bann (70er) 70,000 Oit, (80er) 000 Liter 


Berlin, 13. Oftbr. Schluf⸗Courſe. ot 
e wur pr. Oktober. 1389 75 188 75 
Mai 190 25 190 25 

8 . 177 50 177 50 


8 pr. Oktober 
do. we EM 162 — 162 25 
niritnd. Bing eb Rottrungen.) Not. v. 13. 
44 80 


— 70er Oktober 44 60 44 40 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 80 40 30 

do. 70er Novbr. or . 38 80 88 50 

do. 70er April⸗Mai 39 20 39 10 

do. Ser loo „ — 14 — — 

Not. v. 13. 

ſeonſolldirte 48 Anl. 105 60 105 30 Poln 50 zen 72 90 75 — 
99 — 99 10 oln. Li ⸗Pfbbr 68 75 69 — 
of 4, Alan brf. 101 401101 50 Ungar. 1 89 25 89 70 
0). 6 Br undbr, 92 10 92 26] Ungar. 8 Bapiert. 87 60| 87 &0 
ntenbriefe 102 60,102 75 Deitr. Kred.⸗Akt. =169 75171 10 
50 en. Prov. ens 97 — 97 —ID t. fr. Staatsb. 8 110 25.111 — 
Banknoten 179 — 177 45 Lombarden 1 67 — 67 40 


8 Fonds tim mund 
50 ſchwach 
2 410 Bderpfdbr 102 10 


3 
101 90 
Nan Side ente —1.99 GO Inomragt Steinfals 45 — 
Mate 50 95 8 90 ee eee 
10 


Martend.Mlamdto 66 25 au Bodend. Gr ſb A244 90 246 50 


an Rente 93 25 60 El 18 8 eee 
ah 97 10 97 25 Galizier „ „89 25 89 25 
dto. zw. Orient Anl. 80 75 80 751 Schweizer Ctr., „167 — 167 90 


= Präm.⸗Anl1866 — — 167 — 


Berl. Handelsgeſell. 166 50167 50 
Rum. 6% Anl. 1880101 501101 75 


Deutſche B. Akt. 165 501165 7 


81 


Türk. 17, 5 75 Anl. 18 30 18 50 Diskont. Kommand 221 10/223 — 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — —Königs⸗ u. Laurah. 146 251145 75 
Gruſon Werke 58 901 Bochumer Gußſtahl 160 401160 50 
Schwarzkop 265 50268 —Flöther Maſchinen — — 130 — 
Dortm ach SEM Sate Abl. B. f 8 H. 81 — 81 50 
a 22¹ 1.170,26, Dlskonto⸗ 
Stettin, 13. Okt. (Teleor, Agentur B. Heimann, Bofen.) 
v. 13. 
Weizen feſter * ſeviritus matt T 
Oktober — — — per loko 50 M. Abg. ——— — 
Oktob.⸗Novemb. 187 — 186 501 „, „ 43 60 44 — 
ril⸗Mai 188 501187 50] „Oktbr.⸗Rov. ⸗ 38 70 38 70 
gen feſter „Nov.⸗Dezbr. = 37 40 37 40 
ber — — — 1 „April⸗Mai 38 20 38 20 
Oktob.⸗Novemb 7 501167 — 
[Mat 160 50163 50 Petroleum“ 
öl ruhig do. per loko 11 60 11 60 
ober = — 
April⸗Mat 2 
leum“ . l Uſance 14 pCt. 
rend des Drudes dieſe ne eintreffenden Depeſchen 


werben: im 


orgenblatte wiederholt. 
——— . —.—— — — — 
9 vom 2 Oktober, 8 Uhr Morgens. 


mittel. Butter un gie Unberin ert. Gem 1 85 bit 150 vom 11. bi ttags 12 
Fa 0 üchte 5 Baht 15 aft. een billiger, Steyriſche Julius Solid NIV. deer Bromberg serufhmib. Hermann 
Aepfe 112 195 eiſch la 6 3 5659, IIa 52—56, K mn. fr Koenig IV. 716, Zucker, Pakoſch⸗Danzig. Johann Brodowski Fur 1 
2 50—59, Hammelfleiſch x 5565, IIa 10.54, | IH 2589 Pakoſch⸗Danzig. Guſtav Schmidt V. 703, leer, Bromberg⸗ Aberdeen 767 1 ; 6 
a Schweine 9 0 os, Bakon er 20: 245 51 M., ungariſches do. Kruſchwitz Were. Shrtitianfund un 8 en 12 
niſches — M. p lei Von der Weichſel: Lon Nr. 537, Habermann und Moritz⸗ age 765 S 2 m 25 
Serge und 99 0 3 elſch. Schinken ger. mit Bromberg für Hellwig und Sanne⸗Stettin mit 15%, Schleufungen ; nd 763 i 2. 7 
knochen N 9 N 3 = on a he Tour Nr. 538, Mirus und Peter⸗Klein Bartelſee für Schiffer⸗ Nen 768 N till ; — 1 
110—140 M. 000 85 0 it 8 Pr Berlin mit 10 Schleuſungen find abgeſchleuſt. aten 760 D 1 bedeckt 1 
Wild. Rothwild 0,30—0,41, le 20 othw 9888 Cort Dueenſt. 770 SSW Zwolkf 
Dam wild 6,45 0,64 Rebwild la. d 90, le de 0,65—0 Waſſerſtaud der Warthe. Cherbourg 771 So 1 Dunſt 15 
2 8 ſchweine 30 Pf. per „ Kg., Funken u Stüc 50-65 Br Boien, an 1 Ottober 3 1,38 Meter. 1 575 > 772 SSW 1 Nebel 8 
Bae 19 3,00—3, M. junge leichte 2—2,60 M. Morgens 125 „ vlt. 769 W̃᷑ 1 Dunſt 13 
1594959 alanenhähne per Stud 375350, Faſanen⸗ Ben 11. . Mtttaas 148 = amburg . 772 WER 1 bedeckt 9 11 
kenn 2,00— 2,50, nten 1,25—1,35, W aldſchnepfen 2, Arne winemünde 770 W 2 Dunſt 3 
Rebhühner, alte 080050 „junge 1 00 —1.50 am⸗ . . Neufahrw. 768 S 1 Nebel 11 
metövögel 0,10—0,14, Haſelhühner — per Stück. Telegraphiſche Nachrichten emel. . 767 N beiter 5 
80 mes erlügel, lebend, Ganſe —— Mark, Enten 8 8 772 NO I wolkenlos 5 
3 "ar eich, E 1 ucktabner Berlin, 14. Okt. Der heute Vormittag um 11 Uhr] Münſter 7 S 2 wolkenlos 4 
150 40 M. Berkbübrter 175 M. per Stück ſttattgehabten Enthüllung des Leſſingdenkmals wohnten Prin Wiesbaden 1 O — ne - 7 
5 155 be re, lebende Hummern 50 Kilo M., Krebſe] Leopold, die Miniſter v. Boetticher, v. Goßler und Mae. Minden . 775 ſtill waltenlos 5 
aroße, 12 0 55 11 1 den Schock 8—10 Watt, do. mittel⸗ der Polizeipräſident, der Oberbürgermeiſter, die Vertreter der Themnitz 774 S 1 wolkenlos 9) 7 
gu ie ane DR. e eine 10 Ctm. 0,90-1,20 M., do. Behörden und Deputationen der Studenten bei. Profeſſor Berlin gg 1 e Alten a 1 
utter u. Eier. u. weſtpr. Ia. 114—118 M., IIa. 106 | Schmidt 97 86 die Ser die Hülle 11 und alsdann 1 772 WNW g bebe is 
bls 1 3 etlenburg, Is 112-116, bo. II 105108 die Uebergabe an die Stadt erfolgte. Der Oberbürgermeiſter Ile d Alx; ri D Sheiter = 
Be | file 8 10 und poſenſche Ia. N M., Bo: do. dankte mit wenig Worten und ſchloß mit einem Hoch auf den e m 8 2wolkenlos 16 
a. x er a M., Landbutter 85 Kaiſer und die Kaiſerin. Ein Chorgeſang beendete die Feier. Trleſt SSO I wolkenlos 18 
390, Fi Boll ſche — „Eier ) Dunſt. 9 ne W 
ima Eier, i Noba, 225 M. ma 88 8. a M. z 
ur — ie. SER. F 15 ee a e a sei Köln, 14. Okt. Der „Köln. Volkszeitung“ zufolge ſteht ER a. hing Ag Mey 6 
ober. (Amtlicher er Handels⸗ d a ’ g ährend das geſtern erwähnte barometriſche Maxim 
kammer.) Weizen: gute. ſunde ttelgualttät 175 — 8 der Auflöſung des weſtdeutſchen Feinblechverbands unmittelbar wenig verändert hat, iſt das Minimum, welches geſtern bel Peters 
Mt. feinſter über No agen je nad) Qualität 180.100 Mr. Ur. 2, f burg log, oſtwärts verſchwunden und ein neues an der mittleren 
Pre über Notiz. — Gerfte erſte nach Qualität 130 — 144 a gute Bern, 14. Okt. Das Uebereinkommen über das Eiſen⸗ norwegt N 8 Küſte erſchienen, welches nordoſtwärts fortzuſchreiten 
auwaare 145 1 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ bahnfrachtrecht wurde heute unterzeichnet. Drei Monate nach ſcheint. Das ruhige, tbeils heitere. theils neblige, ſonſt t ockene 
erbſen ne ea Daf . > re ee oe der Ratifikation fol das Uebereinkommen in Kraft treten. Weiter De Aber Gentenleiopa der in fl 12 8 ber 
egt im we and unter, im en m 
‚18. Oktober. mtlicher ee e dere In Bern ſoll nach dieſem . das Zentralamt für den normalen. Kaiſerzlautern meldet Reif. ö F 


Eiſenbahnfrachtverkehr errichtet werden. 


Roggen per 1000 amm —. Gel. —— Ctr., ab⸗ 


Druck und Verlag der Doſpuchdruckrrel don W. Decker 7 Comp. M. Nöſtel in Boten. 


Deutiche Zeewarte. 


